
Frühlingsfest im BBZ
Schützen Lenzinghausen laden für Samstag ein

Spenge (WB). Der Schützen-
verein Lenzinghausen feiert sein
Frühlingsfest an diesem Samstag,
13. April, ab 20 Uhr Bürgerbegeg-
nungszentrum (BBZ) an der Tur-
nerstraße 5. Der Eintritt beträgt 6
Euro pro Person.

»Wir freuen uns auf einen schö-
nen Abend mit unseren befreun-
deten Schützenvereinen, den
Freunden der örtlichen Vereine,
Familienangehörigen, Freunden,
Bekannten, Bürgern der Stadt und
Vereinsmitgliedern. Alle sind zu
unserem Fest herzlich eingela-
den«, heißt es seitens der Schüt-
zenvereins.

Musikalisch werden die Schüt-
zen diesmal von dem DJ Outlaw
unterstützt, der sie auch im ver-
gangenen Jahr mit seiner Musik
begeistert hat. So hoffen alle,
einen schönen, warmen Abend
mit viel Tanz und einer fröhlichen
Stimmung verbringen zu können.
Zur Stillung des kleinen Hungers
zwischendurch wird ebenfalls
wieder einige Leckereien geben.

Der Schützenverein mit seinem
Königspaar Dirk und Silke Kniep-
kamp lädt alle zum fröhlichen und
unterhaltsamen Abend ein und
würde sich über ein volles Haus
sehr freuen.

Das Lenzinghausener Schützen-Königspaar Dirk und Silke Kniep-
kamp werden das Frühlingsfest mit einem Tanz eröffnen.

»Interessant und anstrengend«

 Von Peter Haeublein

S p e n g e (WB). Die Berufs-
welt ist vielschichtig und 
manchmal auch ganz anders als 
der Schulalltag. Das haben die 
Neuntklässler der Regenbogen-
Gesamtschule in Spenge bei 
ihren dreiwöchigen Praktia er-
lebt. Die Ergebnisse präsentier-
ten sie jetzt ihren Mitschülern 
des 8. Jahrgangs.

Beate Rötzer-Klawki hat die
Praktika koordiniert. Jason Olde-
meyer, Fabian Vollmer, Leon Prie-
mer und Fabio Luca Klein, berich-
teten begeistert von ihrem drei-
wöchigen Praktikum bei den Fir-
men Wolf PVG, Euscher, Boge und
Hymmen. Unisono erzählten sie

ihren Mitschülern, dass man in
der Ausbildung gewissen Anfor-
derungen ausgesetzt sei und man
schon einen guten Hauptschulab-
schluss haben sollte, um einen
technischen Beruf zu erlernen. Als
Demonstration hatten alle vier
kleine, selbst gefertigte Teile mit-
gebracht und sie zur Anschauung
auf einem Tisch ausgestellt.

Andi Mizich absolvierte sein
Praktikum in der Tischlerei Hei-
ning-Lechtermann in Mantersha-
gen. Auch er war begeistert von
den vielseitigen Tätigkeiten in so
einem Handwerksbetrieb. »Das
Sägen, Hobeln, Schleifen, Aus-
und Einbauen der Fenster, das
Bäumefällen, all das ist sehr inte-
ressant, aber auch anstrengend«,
berichtete er.

Würde er einen Ausbildungs-
platz bekommen, würde er gern

diesen Beruf erlernen und sich
nach bestandener Lehre zum
Holzmechaniker weiterbilden
wollen. Die Lehrzeit beträgt drei
Jahre.

Als Fachkraft für Abwassertech-
nik hatte Jennifer Pracht ihr drei-
wöchiges Praktikum im Klärwerk
der Stadt Spenge absolviert. In
einem Referat berichtet sie über
ihre drei Wochen in der Kläranla-
ge und erntete von allen Mitschü-
lern und anwesenden Eltern spon-
tanen Applaus. »Es gehören La-
bortätigkeiten, Maschinenkunde
sowie Elektrik zum Berufsbild da-
zu. Voraussetzung für den Beruf
ist, keine Angst vor Spinnen und
Höhenangst zu haben. Dicke Spin-
nen sind hier überall zu finden,
und steht man oben auf dem Rand
der Kläranlage und blickt hi-
nunter, ist das gar nicht ange-

nehm«, schilderte die Gesamt-
schülerin ihre Erfahrungen.

Und sie setzte nach: »Besonders
mochte ich die Tätigkeit im Labor
sowie weitere abwechslungsrei-
che Arbeiten. Man erfährt viel
Neues und man darf selbstständig
arbeiten. Neben entsprechender
Bekleidung müssen Schutzbrille
und Handschuhe getragen wer-
den, da chemische Mittel zum
Einsatz kommen.«

In Alexia Epp, Paula Schwarze,
Maike Droste und Anna-Maria Bu-
ße hatten gleich vier Schülerinnen
des 9. Jahrgangs ein Praktikum in
Bäckereibetrieben favorisiert. Alle
waren ebenfalls von dem Prakti-
kum angetan und informierten
über die Tätigkeiten, die Vorberei-
tungen, das Backen von Brot und
Brötchen bis zum Verkauf von
Backwaren im Bäckerladen. Die

Ausbildungsvergütung empfan-
den alle als angemessen. So be-
kommt ein Auszubildender im 1.
Ausbildungsjahr 550 Euro im Mo-
nat, im 2. Jahr 700 Euro und im 3.
Jahr 850 bis 1000 Euro.

 Abschließend war von Beate
Rötzer-Klawki zu erfahren, dass
sie jederzeit für die Schüler ab der
7. Jahrgangsstufe für Fragen zur
Berufswahl zur Verfügung stehe.
Die Praktikanten dieses Jahres
aber sollten sich nun schon Ge-
danken machen, in welchem Be-
trieb sie 2020 eine Lehre beginnen
möchten. Die 8. Jahrgangsstufe
sollte sich auch bereits überlegen,
wo sie im nächsten Jahr ihr Prakti-
kum absolvieren wollen.

In und um Spenge werden ge-
nügend Ausbildungsplätze ange-
boten. Nachwuchskräfte werden
in nahezu allen Branchen gesucht.

Spenger Gesamtschüler berichten über ihre Praktika in heimischen Unternehmen
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Alexia Epp, Paula Schwarze, Maike Drost und An-
na-Maria Buße haben ihr Praktikum im Bäcker-

handwerk absolviert. Die Schürze gehörte dabei
zur Berufskleidung. Fotos: Peter Haeublein

Jennifer Pracht weiß jetzt, was eine Fachkraft für Abwassertechnik
im Klärwerk Spenge alles leisten muss. 

Andi Mizich hat drei Wochen als Praktikant in der Tischlerei Hei-
ning-Lechtermann in Mantershagen gearbeitet.

UWG für
Beibehaltung
der Stichwahl
Spenge (WB). Mit deutlicher

Kritik haben die Mitglieder der
UWG Spenge die Nachricht aufge-
nommen, dass die CDU/FDP-
Mehrheit im Düsseldorfer Land-
tag beabsichtigt, das Kommunal-
wahlrecht abermals zu ändern
und die Stichwahl bei der Bürger-
meisterwahl wieder abzuschaffen.
»Damit wird jetzt zum dritten Mal
in Folge das Wahlrecht für die
Bürgermeisterwahl verändert.
Eine gefestigte Demokratie
braucht verlässliche Regeln. Wenn
man aus wahltaktischen Überle-
gungen immer wieder die Spielre-
geln ändert, verunsichert man die
Menschen und schadet der Demo-
kratie«, erklärte der UWG-Frak-
tionsvorsitzende im Spenger
Stadtrat, Ralf Kinnius.

2009 wurden Bürgermeister-
wahlen von den Ratswahlen ent-
koppelt und die Bürgermeister für
sechs Jahre gewählt. Zugleich
wurde von der damaligen CDU/
FDP Regierung die Stichwahl ab-
geschafft. 2014 hat die rot-grüne
Landesregierung zusammen mit
der FDP die Stichwahl dann wie-
der eingeführt und auch die Ent-
kopplung wieder aufgehoben. Die
2009 ursprünglich auf sechs Jahre
gewählten Bürgermeister sind, so
wie auch Bernd Dumcke in Spen-
ge, teilweise vorzeitig zurückge-
treten und dann 2014 wieder ge-
meinsam mit dem Rat für sechs
Jahre gewählt worden. »Nun plant
die CDU/FDP-Mehrheit im Land-
tag die abermalige Rolle rück-
wärts. Begründet wird dies mit
der geringen Beteiligung bei der
Stichwahl und mit Kosteneinspa-
rungen. Es ist doch geradezu ab-
surd, unter Hinweis auf eine ge-
ringe Wahlbeteiligung demokrati-
sche Mitspracherechte der Bürger
weiter einzuschränken. Der
Grundsatz ›Alle Demokratie geht
vom Volke aus‹ wird so zur reinen
Leerformel«, meint Kinnius wei-
ter. Auch das Kostenargument
hält er für vordergründig. »Pos-
tengeschacher und Besitzstands-
wahrung haben für die CDU of-
fensichtlich Vorrang. Man erwar-
tet bei nur einem Wahlgang eine
größere Anzahl eigener Kandida-
ten durchzubringen«, kritisiert er.

gezeichnet als »eine der stärksten
Stimmen der jungen Gegenwarts-
literatur« (Begründung der Jury).
Sie schreibt in München an weite-
ren Romanen und verschmilzt
Sinnliches mit Unterhaltung.

Zum Inhalt: Im Jahr 1268 nach
Christus ruht im Heiligen Römi-
schen Reich alle Hoffnung auf
Frieden auf dem sechzehnjähri-
gen Konradin. Er ist ein begnade-
ter Stratege und der Letzte aus
dem Kaisergeschlecht der Staufer.
Unter seiner Regentschaft könnte
eine neue Zeit anbrechen. Dem
Löwenwappen seiner Familie fol-
gen Volk, Adel und die Bewahrer
des alten Germanenglaubens –
darunter die einflussreiche Cäci-
lia. Sie steht zwischen den Tradi-
tionen des alten Glaubens und der
Liebe zu einem Ritter.

Ein spannungsreicher Roman
über eine der leuchtendsten und
zugleich tragischsten Figuren des
Mittelalters – Konradin von Ho-
henstaufen – inmitten des Kon-
flikts zwischen Religion und Lie-
be, zwischen persönlichem Ehr-
geiz und gesellschaftlichen Wer-
ten. Eintrittskarten für die Lesung
gibt es ab sofort für 7 Euro in der
Stadtbücherei.

Der Letzte aus dem 
Kaisergeschlecht der Staufer

Autorenlesung mit Monika Pfundmeier in der Bücherei

Bünde  (WB). Die Autorin Mo-
nika Pfundmeier stellt am Mitt-
woch, 17. April, um 19.30 Uhr in der
Stadtbücherei Bünde (Eschstraße
50) ihr 2018 mit dem »Deutschen
Selfpublishing-Preis« prämiertes
Buch »Löwenblut« vor. Monika
Pfundmeier folgt seit 2016 ihrem

Herzen und ihrer Berufung als Au-
torin – nach Jahren in der Unter-
nehmensberatung und in der Fi-
nanzbranche. Sie erhielt den
Deutschen Selfpublishing-Preis
2017 (Publikumspreis). 2018 wurde
sie mit dem Jurypreis des Deut-
schen Selfpublishing-Preises aus-

Autorin Monika Pfundmeier liest am 17. April in der Stadtbücherei
Bünde aus ihrem Roman »Löwenblut«.

Vortrag zu
Trickbetrug

Spenge (WB). »Nepper, Schlep-
per, Bauernfänger – Geben Sie
Trickbetrügern keine Chance«.
Unter diesem Motto steht ein Vor-
trag im Spenger St.-Martins-Stift
am Dienstag, 16. April. Im Zuge
der Quartiersarbeit (Gemeinsam
für ein gutes Leben im Alter) lädt
Ute Meyer zu Lenzinghausen von
18.30 bis 20.30 Uhr zu einem Infor-
mationsabend zum Thema Trick-
betrug an die Poststraße 13 ein.

Kriminalhauptkommissar And-
reas Seidel von der Polizeilichen
Beratungsstelle in Herford infor-
miert über die Vorgehensweisen
der Kriminellen und zeigt, wie
man sich schützen kann. Im An-
schluss an den Vortrag gibt es die
Möglichkeit, sich mit dem Refe-
renten auszutauschen und Fragen
zu stellen.

Der Informationsabend ist kos-
tenfrei, eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. An-
sprechpartnerin ist Quartiersma-
nagerin Ute Meyer zu Lenzing-
hausen, sie ist erreichbar unter
Telefon 0151-16350812.


